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Gelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 14. Mai. Nach einem Privat⸗ 
telegramm aus Alexandrien vom geſtrigen Datum 
ätten die Pforte und der Khedive den Admiral 
ekillop Paſcha angewieſen, jede Störung der 
Schifffahrt im Suezcanal zu verhindern. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Rom, 13 Mai. In einer heute ſtattgehabten 
Verſammlung der Mitglieder der oppoſitionellen 
artei der Deputirtenkammer wurde Sella zum 
ührer der Partei gewählt. Die Verſammlung 
ßte auch den Beſchluß, dem Geſetzentwurfe, be⸗ 
treffend die Civilliſte des Königs zuzuſtimmen. 
Neapel, 13. Mai. Der ägyptiſche Finanz⸗ 
miniſter Actar Paſcha iſt heute feu hier einge⸗ 


troffen. 

Ruſtſchuk, 13. Mai. Bei der Kanonade 
der Ruſſen gegen die türkiſchen Stellungen bei 
Turtukai ſchlugen einige Kugeln in die Wohnung 
des Gouverneurs. — Viele Fremde verlaſſen 
Ruſtſchuk. 
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U Danzig, 14, Mai. 
Es iſt das Mißtrauensvotum, welches die 
emeler Wähler — und nicht blos die Liberalen 
dem Abg. Grafen Moltke wegen ſeiner Ab⸗ 
ſtiynmung in der Zollfrage ertheilt haben, an ges 
ſſen Stellen ſehr unliebſam bemerkt worden. 
8 wird entſchuldigend geſagt, wenn der fo über⸗ 


gemein hochgeſchätz⸗ 
hren — aber wir glauben, 


3, jo könnte der beſchränkte Unterthanen⸗ 
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mer eine ſo ge end 
ir uns um die Vertretung i 
ichten keine Sorge zu machen brauchen. 
Alnter dem Titel „Wirtbfeaftlidher Radica · 
lismus“ bringt die „Poſt“ eine längere Betrachtung, 
welche ſchließlich auf die Frage hinauskommt: 
‚sollen wir uns unter ſolchen Umſtänden verlocken 
laſſen, mit den maßvollen Grundſätzen und Tradi⸗ 
tionen der preußiſchen Handelspolitik zu brechen 
und uns einem wirthſchaftlichen Radicalismus in 
die Arme zu werfen, der in ſeinen Folgen ſchwerlich 
dem Vaterlande zum Heile gereichen würde?“ Man 
begreift nicht = welche actuelle Bedeutung dieſe 
Frage haben ſoll. Uns iſt nicht erinnerlich — ſagt 
die „N.⸗L. C.“ mit Recht — daß bei den neulichen 
f im Reichstage irgend ein radicaler 
ngriff auf die Grundſätze und Traditionen der 
preußischen Handelspolitik erfolgt wäre, wohl aber 
iſt dies von Seiten der Vertheidiger des „Schutzes 
der nationalen Arbeit“ geſchehen. Die Mehrheit, 
welche die Vorlage betreffend die Ausgleichungs⸗ 
abgabe verwarf, war wahrlich nicht aus „doctrinären 
Mancheſtermännern“, „blinden Radicalen“ und wie 
die Ausdrücke ſonſt heißen, zuſammengeſetzt; ſie 
beſtand einfach aus treuen Anhängern der „maß⸗ 
vollen Grundſätze und Traditionen der preußiſchen 
Handelspolitik“, und lediglich weil ſie dieſe durch 
die Conſequenzen jener Vorlage gefährdet glaubte, 
ſtimmte fie gegen dieſelbe 2 
Die Begrüßung des Kaiſers in Metz durch 
den Vicomte de Gontaut⸗Biron wird von unſern 
Offiziöſen als ein Anzeichen dafür hingeſtellt, daß 
Feen den lebhaften Wunſch hat, über ſeine 


hrer 


dſchaftlichen und friedlichen Geſinnungen in 
ieſem Augenblick keinen Zweifel beſtehen zu laſſen. 
Indeß weiß man in Berlin jetzt ſchon, daß die 
franzöſiſche Regierung die gewünſchte Deconcen⸗ 
tration der Truppen an den Grenzen der Reichs⸗ 
landen nicht eintreten laſſen wird, und zwar um 
des Geſchreies willen, welches die Franzoſen ob 
ſolcher Maßregel erheben würden. Darum wer⸗ 
den die „Ausgleichungsmaßregeln“, welche 
Graf Molcke in feiner Rede in Ausſicht ſtellte, 
jetzt doch offiziös als definitiv beſchloſſen bezeichnet. 
Dabei werden zugleich . über dieſe Maß⸗ 
regeln verbreitete irrige Meldungen berichtigt. 
U. A ift geſagt worden, daß die Neubildun 
von Infanterieregimentern beabſichtigt fei 
Eine ſolche Maßregel würde ja aber dem Wehr⸗ 
eſetz von 1874, welches die Zahl der Regimenter 
feſtſtellt, direct widerſprechen. In der Ver⸗ 
ärkungsangelegenheit iſt bis jetzt nur beſchloſſen, 
die Compag nien einzelner Bataillone, welche in 
erer dislocirt find, auf die Cadre⸗ 
ſtärke der Gardetruppen zu erhöhen, um 
den anſtrengenden Wachtdienſt, welchen die de⸗ 
tachirten Forts in Metz und Straßburg bean⸗ 


ruchen, den Truppen zu erleichtern. Was eine 


Herten der Beſatzungen durch neu hinzu⸗ 
zuziehende Truppentheile betrifft, ſo wird es ſich 
wohl nur um eine Verſtärkung der Garniſon in 
Meß handeln und zwar um 3 bis 4 Bataillone 
Infanterie und 1 bis 2 Cavallerieregimenter. Es 
i ſogar möglich, daß dieſe Maßregel erſt nach 
Beendigung der Herbſtmanöver zur Ausführung 
gelangen wird. Alle Nachrichten über die Truppen⸗ 
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theile, denen dieſe Verſtärkungen entnommen; 
werden ſollen, ſind verfrüht, da die betreffende 
Entſcheidung zur Stunde noch nicht getroffen iſt. 
Die Dislocati on der Truppen in den weſt⸗ 
lichen Provinzen Preußens wird voraus⸗ 
ſichtlich auch ſtattfinden, aber die betreffende Be⸗ 
ſtimmung iſt gleichfalls zur Zeit noch nicht erfolgt. 
5 Während man von türkiſcher Seite mittheilt in 
die zu gründende polniſche Legion meldeten ſich 
die Polen in ganzen Schaaren, ſchreibt man der 
ſehr türkenfreundlichen „K. 3.“ aus Konſtan⸗ 
tinopel: Von den erwarteten 40000 Mann hätten 
ſich bis jetzt erſt 40 gemeldet, darunter ein Schnee⸗ 
ſchaufler aus Ruſtſchuk. Haupt und Werber der 
Legion ſoll ein Mann mit dem altpolniſchen 
Namen Arthur Zimmermann ſein, der als ein 
guter Pferdekenner und Pferdehändler gilt, auch 
längere Zeit Ingenieur im türkiſchen Miniſterium 
der öffentlichen Bauten war. Zu ſolchen Aemtern 
braucht man in der Türkei keine Fach⸗ 
kenntniſſe. Die halbwegs zurechnungsfähigen 
Polen halten ſich von dem tollen Plane, 
ihre Exiſtenz auf eine ſo faule Karte wie die Türkei 
zu 5 — natürlich fern, einer der hervorragendſten 
polniſchen Patrioten hat den Be als 
einen „perfiden“ bezeichnet. Exdictator Langie⸗ 
wicz überläßt die ganze Legion dem Pan Zimmer⸗ 
mann; als Gemahl einer reichen Engländerin und 
wohlgeſtellter Agent des Hauſes Krupp in Kon⸗ 
ſtantinopel fühlt er keine Luſt, ſich noch einmal 
den Enttäuſchungen, welche bis jetzt jede polniſche 
Schilderhebung gebracht hat, Preis zu geben. 

Den Polen in den Weichſel⸗Gouvernements 
ſtehen in Folge der Tollheit der Zimmermann und 
Genoſſen neue unverdiente Leiden bevor. Wie aus 
Warſchau aus gut unterrichteter Quelle gemeldet 
wird, geht die ruſſiſche Regierung damit um, alle 
15 . en Polen, auch die, 
welche ſich freigelooſt haben, zum Militär 
dienſt heranzuziehen. Es werden bereits die 
Verzeichniſſe dieſer jungen Leute aufgeſtellt. Die 
ruſſiſche Regierung will ſich der jungen Helden 
verſichern, ehe ſie ihr als türkiſche Ulanen gegen⸗ 
überſtehen; auch will fie einem etwaigen Aufſtande 
in Polen die geeigneten Elemente entziehen. 

Die Brandrede, welche der Papſt gegen 
Ruß! 0. Ap 1 an die er 


5 Polen ere Leit zieh In 
Petersburg iſt man furchtbar aufgeregt gegen den 
Vatican, und will aus der päpſtlichen Brandrede 
Veranlaſſung nehmen, den Einfluß des ſtaats⸗ 
feindlichen Ultramontanismus innerhalb der Grenzen 
des ruſſiſchen Reiches auf das Aeußerſte zu be⸗ 
ſchränken. Der officiöfe ruſſiſche Agent beim 
Vatican ſoll infolge Weiſung aus Petersburg dem 
päpſtlichen Staatsſecretär Simeoni „Warnungen“ 
ertheilt haben, welche ganz den Charakter von 
Drohungen trugen. Simeoni ſoll infolge deſſen 
geſonnen ſein, den ruſſiſchen Agenten nicht mehr zu 
empfangen. 

Die Türken ſind ſchon ſehr kleinlaut ge⸗ 
worden, wenn ſie in ihren Depeſchen auch 4000 
Ruſſen auf einmal umbringen, ſo ſehen ſie doch 
ſchon ein, daß ſie dem gehaßten „Moskow“ 
ſchwerlich gewachſen ſein werden. Englands 
Neutralitätserklärung hat ihre Hoffnungen vollends 
niedergeſchlagen. Daß England, welches Türken 
und Ruſſen mit oder ohne Willen in den Krieg 


getrieben, nicht offen auf ihre Seite ge⸗ 
treten, hat die Türken mit Grimm gegen 
die Briten erfüllt. „Wir ſehen jetzt doch, 


daß es ein Krämervolk iſt,“ ſagen die türkiſchen 
Staatsmänner. Die Niedergeſchlagenheit ob 
Englands Neutralität veranlaßte es auch, daß die 
Pforte ſich in die Vertretung der ruſſiſchen 
Unterthanen durch die deutſchen Miſſionen 
fügte. Freilich war der deutſche Geſchäftsträger 
in dieſer Frage ſehr ernſt aufgetreten, aber erſt 
nach der Londoner Nachricht gaben die türkiſchen 
Würdenträger nach, indem ſie ſagten: „Wir dürfen 
uns nicht mit der ganzen Welt verfeinden“ Die 
türkiſche Regierung unterdrückt die Aeußerungen 
des Mißmuths gegen England in den Journalen, 
weil ſie doch noch ihre Hoffnungen auf London 
nicht ganz aufgegeben hat. 

Aus dem ktürkiſchen Mißmuth wird man ſich 
in London nichts machen, man iſt dort eifrig darauf 
bedacht, bei der etwaigen Theilung nicht zu kurz 
zu kommen. Nach einer Pariſer Meldung der 
„K. Z.“ würden die Verhandlungen zwiſchen Eng⸗ 
land und den Intereſſenten des Suezcanals 
wieder aufgenommen und wäre zu dem Ende der 
Unternehmer des Canals, v. Leſſeps, vor einigen 
Tagen nach London berufen worden. 

Iſt man in Konſtantinopel mißmüthig über 
England, ſo kennt die Wuth in Petersburg keine 
Grenzen. Ein Brief aus der ruſſiſchen Hauptſtadt 
in der „P. C.“ droht: „Eine Täuſchung Englands 
dürfte es unter jeder Bedingung ſein, wenn dieſes 
annimmt, einen eventuellen Strauß mit Rußland 
in der Krim oder an der baltiſchen Küſte aus⸗ 
fechten zu können. Die Erfahrung des Krimkrieges 
hat für Rußland nicht umſonß ihre Früchte ge⸗ 
55 Kühn trotzt es der ihm in Europa drohenden 
Gefahr, die abzuwenden es Mittel beſitzt. Der 
Kampf um Englands Intereſſen, wenn es 
zu einem ſolchen kommt, wird in Indien 
ausgefochten werden und dem glorreichen 
Blatte in der Kriegsgeſchichte Rußlands: dem 
Uebergange Suwaroff's über die Alpen, wird ſich 
das nicht minder glorreiche Blatt des Ueber- 

anges des General Kaufmann über den 
amir hinzugeſellen. Rußland hat durch die 
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Worte ſeines Kaiſers deutlich erklärt, daß es keine 
Eroberungspolitik treibe. Rußland wird aber auch 
nicht dulden, daß England aus Wirren Nutzen 
ziehe, die auszukämpfen und zu ordnen Rußlands 
Aufgabe geworden iſt, eine Aufgabe, die England 
trotz der Conferenz und des Protokolls zu Ma 55 
ſich erkühnt hatte. Gelüſte Englands auf Kreta 
oder andere Territorien des türkiſchen Reiches 
werden von Rußland mit eben der Entſchiedenheit 
abgewehrt werden, als es ſelbſt ſeine uneigennützige 
Politik proclamirt hat.“ 

Aus Athen wird der „K. 3.” unterm vor⸗ 
geſtrigen Datum gemeldet: Die Vertreter von 
Kreta hätten Tags vorher ihre Forderungen an 
die Pforte, die auf den Zugeſtändniſſen von 1867 
beruhten und worin eigene Statthalter ver⸗ 
langt würden, mit dem Bemerken überreicht, daß 
ſie im Ablehnungsfalle ſich ins Gebirge zurück⸗ 
ziehen und die Berathungen fortſetzen würden. Die 
auf Kreta herrſchende Aufregung ſei groß, und die 
Fremden verließen Canea aus Furcht vor einem 
Blutbade. Einige Theile des Landes ſeien bereits 
bewaffnet. Die Regierung laſſe große Pulver⸗ 
vorräthe aufhäufen, es werde aber deren Anzün⸗ 
dung durch ruſſiſche Schiffe befürchtet, die aus 
4000 Mann beſtehenden Beſatzungstruppen würden 
als ungenügend betrachtet, der Gouverneur Samih 
Paſcha ſei höchſt unpopulär. Die Anweſenheit der 
engliſchen Flotte werde nicht gern geſehen, weil 
Kreta auf eigene Fauſt handeln wolle. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Mai. Bezüglich der Ver⸗ 
längerung der Giltigkeitsdauer des Handels⸗ 
vertrages und der Schifffahrts-Convention 
mit Italien iſt dem Bundesrath folgende Mit⸗ 
theilung gemacht: Im Juni v. J. war die Giltig⸗ 
keitsdauer des Handelsvertrages zwiſchen dem Zoll⸗ 
verein und Italien vom 31. Dezember 1865 und 
der für ganz Deutſchland giltigen Schifffahrts⸗ 
Convention zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und 
Italien vom 14. October 1867 bis zum 30. April 
1877 verlängert worden. Die italienische Regierung 
hat nunmehr beantragt, die Wirkſamkeit der von 
ihrer Seite aus blau des Kündigung jener Ver⸗ 


träge erſt mit Ablauf des Jahres 1877 eintreten 
zu laſ Grund, dieſem Antrage nicht zu 
Zeit die ſchleunigſte Erledigung erheiſchte, ſo iſt 
dem bezeichneten Vorschlag ſeitens ie kaiſerlichen 
Regierung zugeſtimmt worden. Die beiden Ver⸗ 
träge werden daher bis Ende 1877 in Wirkſamkeit 
bleiben. — Es beſtätigt ſich, daß der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter in London Graf Schuwaloff, der nach 
ruſſiſchen Zeitungen geſtern Abend hier eintreffen 
ſollte, fi) zuvor zum Fürſten Bismarck nach 
Friedrichsruh begeben hat. Er trifft erſt heute 
Abend hier ein. — Der Bundesrath wird vor⸗ 
ausſichtlich Dienſtag eine Plenarſitzung abhalten, 
in welcher der Reſt der wichtigſten Arbeiten, welche 
in letzter Zeit überwieſen worden ſind, zur Ab⸗ 
wickelung gelangen ſoll. Erſt mit dem Urlaube 
des Miniſters Hofmann werden die Bundesraths⸗ 
ferien beginnen. 

„ Zum Chef des Reichs⸗Patentamts iſt, 
der „Weſ. Ztg.“ zufolge, der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
Jacobi im preuß. Handelsminiſterium beſtimmt. 
5 Das Sprechregiſter aus der letzten 
Seſſion des Abgeordnekenhauſes iſt jetzt er⸗ 
ſchienen. Der Löwenantheil fällt wiederum dem 
Abg. Windthorſt m. zu, der im Laufe der 
Seſſion vom 12. Januar bis 3. März 68 Mal das 
Wort ergriffen hat. Es ſprachen ferner Lasker 50, 
Wehrenpfennig 46, Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt 40, 
Hammacher un 94 kerall je 34, Virchow 31, Meyer 
(Arnswalde), Windthorſt (Bielefeld), v. Benda je 
25 Mal, Miquel und Rickert je 24 Mal, Freiherr 
v. Heeremann und Richter (Hagen) je 18, Berger, 
v. Saucken⸗Tarputſchen, Schröder (Lippſtadt) je 16, 
Löwenſtein, Petri je 15, Kantak, Schmidt (Stettin) 
je 14, Graf Berhuſ9⸗ Hue, edler (Flensburg), 
Köhler (Göttingen) je 13, Schröder (Königsberg) 
12, Dauzenberg, Eberty, v. Köller, v. Ludewig, 
Wehr (Conitz) je 10 Mal. Dann folgen Brühl 6, 
Krämer 9, Hänel 4, page 5, Klotz 5, Loewe 8, 
Meyer (Breslau) und v. Rauchhaupt je 7 Mal. 
Im Ganzen betheiligten ſich von 433 Mitgliedern 
186 Abgeordnete an den Debatten. Von den 
Miniſtern ſprachen Achenbach 33, Friedenthal 19, 
Camphauſen und Graf Eulenburg je 17, Falk 13, 
Leonhardt 12, v. Kameke 1 Mal, Fürſt Bismarck 
hat gar nicht geſprochen. Außerdem griffen 14 
Regierungscommiſſarien in die Discuſſion ein. 

— Im Reichskanzleramt iſt die Bildung der 
„Techniſchen Commiſſion für Seeſchiff⸗ 
fahrt,“ für welche der Reichstag einen Betrag 
von 18 000 Mk. bewilligte, in Angriff genommen. 
Die Commiſſion wird aus ſtändigen Mitgliedern 
beſtehen und einen Beamten des Reichskanzleramts 
zum Vorſitzenden erhalten. Die Mitglieder werden 
von den Regierungen der Bundesſeeſtaaten in 
Vorſchlag gebracht und vom Kaiſer ernannt. Die 
Aufgabe der Commiſſion beſteht nicht allein darin, 
auf Erfordern Gutachten zu erſtatten, ſondern auch 
aus eigener Initiative Vorſchläge zur Verbeſſerung 
der e en zu machen. 
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— Sa ey iſt definitiv zum ottomani⸗ 
ſchen Botſchafter in Berlin ernannt. 

Aus Schleſien ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 
Der erſte Ausflug des neuen Oberpräſidenten von 
Puttkamer hat den vom N heimgeſuchten 
Bezirken Oberſchleſiens gegolten und nach den 
Berichten der Lokalzeitungen ſcheint der oberſte 
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Beamte der Provinz die Ueberzeugung gewonnen 
zu haben, daß die Zuſtände, wenn auch traurig 
genug, doch nicht ſo troſtlos ſind, wie man ſie 
vielfach geſchildert hat. Erfreulich iſt es, daß der 
Typhus faſt allenthalben erheblich abgenommen 
hat, und nach der amtlichen Statiſtik er 
bösartig aufgetreten ift, als frühere Epidemien, da 
von 3847 in den acht Kreiſen Erkrankten in der 
weiten Hälfte des April 2808 geneſen und 645 in 
ehandlung waren, die Zahl der Geſtorbenen alſo 
400 nicht erreichte. Dieſe Statiſtik ſcheint dem 
Geh. Rath Dr. Biermer in Breslau Recht zu 
geben, der gegenüber den Angriffen einiger 
Blätter von neuem verſichert, daß der ober⸗ 
ſchleſiſche Typhus kein Hunger⸗Typhus ſei, und 
daß von einer ganzen Anzahl namhaſter 
Aerzte, die er auf ſeinen Reiſen durch Ober⸗ 
ſchleſien befragt, jeder Einzelne erklärt habe, daß 
eine Hungersnoth in 8 nicht vorhanden 
ſei. Allerdings ſei die Noth der Arbeiter doch 
groß, aber nicht gröbet, eher etwas geringer, als 
im Vorjahre und vor zwei Ye r fügte 
dieſer in der Section für öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege abgegebenen Erklärung die Bemerkung bei, 
es ſcheine Leute zu geben, die ein Intereſſe daran 
haben, daß recht großes Weſen von der Epidemie 
gemacht werde und daß die Aerzte erklären, der 
Hunger ſpiele bei der jetzigen Epidemie die Haupt⸗ 
rolle. — Weſentlich iſt es jedenfalls, daß durch 
zahlreiche Wege⸗ und Eiſenbahnbauten Tauſende 
von entlaſſenen Arbeitern Arbeit gefunden haben. 
— Die Aufhebung der militäriſchen Grenzſperre 
wegen der Rinderpeſt iſt erfolgt und unmittelbar 
darauf am 3. Mai auch eine Erleichterung des 
Verkehrs an der Grenze von der Regierung ange⸗ 
ordnet. Die Einfuhr von Wiederkäuern aller Art 
aus Rußland, Galizien, Ungarn bleibt einſtweilen 
noch verboten, aber die Räucherung der Paſſanten 
hat doch ein Ende. f 
Magdeburg, 12. Mai. Das Directorium 
und der Ausſchuß der Magdeburg⸗Halber⸗ 
ſtädter Bahn haben heute beschlossen, nach Rück⸗ 
legung einer Million Mk. zur Spezialreſerve eine 
Dividende von 8 Proc. zur Vertheilung zu bringen. 
Coburg, 12. Mai. Die Frau Herzogin 
von Edinburg wird mit ihren Kindern, ſoweit 
am 21. d. M. hier eintreffen und 
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Der General der 


Flensburg, 12. Mai. 
ge von Manſtein, früher commandirender 

eneral des IX. Armeecorps, iſt geſtern Abend 
hier geſtorben. Er war 1805 geboren und trat 
1822 in das 3. Inf.⸗Regiment, 1840 wurde er 
Hauptmann im 4. Inf.⸗Regiment. Die Kriege 
1864 und 1866 machte er als Generallieutenant 
und Diviſionscommandeur mit und erhielt bei 
Düppel den Orden zent le mérite und bei König⸗ 
grätz das Eichenlaub zu dieſem Orden. 1870 und 
1871 führte er das IX. Corps, deſſen Commandeur 
er bis 1872 blieb. 

Oeſterreich⸗Ungarn. a 

Trieſt, 12. Mai. Graf Zichy und Prinz 
Heinrich VII. Reuß find heute mit einem Lloyd⸗ 
dampfer nach Konſtantinopel abgereiſt. (W. T) 

Wien, 12. Mai. Das hieſige und das 
Peſter Amtsblatt veröffentlichen eine Miniſterial⸗ 
Verordnung, durch welche die Grundſätze be⸗ 
kannt gemacht werden, welche von den Behörden 
und ne der Monarchie während des 
ruſſiſch-türkiſchen Krieges hinſichtlich der 
Schifffahrt und des Handels zu beobachten ſind. 

Frankreich. 

Paris, 12. Mai. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht eine amtliche Bekanntmachung, wonach 
die Eine und Durchfuhr von ſ. g. Steppen⸗ 
vieh ſowohl vom Land, wie von der See her nach 
wie vor verboten bleibt; ebenſo bleibt die Ein⸗ und 
Durchfuhr von Wiederkäuern und Häuten aus 
England, Rußland, der Türkei und den 
Donaufürſtenthümern verboten. Alles aus 
anderen Ländern kommende Vieh ſoll einer ſtrengen 
Prüfung unterliegen. (W. T.) 


. Spanien. 

Madrid, 12. Mai. Die amtliche „Gaceta“ 
veröffentlicht eine königliche Verordnung, in 
welcher den im Auslande wohnenden ſpaniſchen 
Unterthanen die Beobachtung der ftrengjien 
Neutralität gegen die Türkei wie gegen Ruß land 
anbefohlen wird und diejenigen Spanier oder 

remden, welche auf ſpaniſchem Gebiete Soldaten 
ür irgend eine der kriegführenden Mächte an⸗ 
werben, mit ſtrenger Strafe bedroht werden. 
Bilbao, 10. Mai. Die Regierung hat, um 
einer in dem wi von Encartaciones befürchteten 
aufftändifchen 2 Era zu begegnen, geeignete 
Punkte militäriſch beſetzen, auch Hausſuchungen 
nach Waffen vornehmen laſſen. (W. T.) 
Italien. 

Rom, 11. Mai. Die Deputirtenkammer 
hat das vom Senate amendirte Incompatibilitäts⸗ 
geſetz angenommen. — Die aus Anlaß der Rinder⸗ 
peſt gegen die Einfuhr von Wiederkäuern aus 
Hamburg und Altona erlaſſenen Verbote ſind durch 
G Decret von heute wieder außer Kraft 
geſetzt. T. 

— 12. Mai. Der „Italie“ zufolge verläßt 
Graf Corti heute Rom, um ſich auf ſeinen Poſten 
nach Konſtantinopel zu begeben. (W. T. 

— 12. Mai. as Miniſterium hat eine von 
der republikaniſchen Aſſociation hier beabſichtigte 
Verſammlung, von welcher gegen das ablehnende 
Votum des Senates zu dem Geſetzentwurf betreffend 


die Mißbräuche der Geiſtlichkeit proteftirt werden] ſie es für angemeſſen erachtet, Schatzbillets aus⸗ 
zugeben, um ſo einen Schritt 
der Metallzahlungen zu thun. 


ſollte, verboten. Der Juſtizminiſter hat die 
Ermächtigung des Präſidiums des Senates zur 
gerichtlichen Verfolgung der Journale nachgeſucht, 
welche heftige Angriffe gegen den Senat gerichtet 
haben. (W. T.) 

Das erſte deutſche men unter 
Führung des Freiherrn Felix v. Los ift in Rom 
eingetroffen und wird am 17. Mai vom Papſte 
empfangen werden; es bringt reiche Gaben und 
eine Summe Geldes. Dr. Paul Melchers, gewe⸗ 
ſener Erzbiſchof von Köln, und der geweſene Biſchof 
Martin von Paderborn ſind in Rom; die Biſchöfe 
von Mainz, Paſſau, Regensburg und Eichſtädt 
werden in Rom erwartet. Faſt das geſammte 
deutſche und öſterreichiſche Episcopat wird zum 
Jubiläum des Papſtes in Rom erſcheinen. 

England. 

London, 12. Mai. Die Schiffbauer im 
Clyde⸗Diſtrict haben ihren Arbeitern mitgetheilt, 
daß ſie am 19. d. entlaſſen werden würden. In 
Folge deſſen werden gegen 30 000 Arbeiter ohne 
Beſchäftigung ſein. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 11. Mai. Im Thronſaale des 
kaiſerlichen Palaſtes fand am heutigen 20. Geburts⸗ 
tage des Großfürſten Sergius Alexandrowitſch 
in Anweſenheit der Großwürdenträger, der oberſten 
Hofchargen und des diplomatiſchen Corps die feier⸗ 
liche Volljährigkeitserklärung des Großfürſten ſtatt, 
der zugleich dem Kaiſer und dem Vaterlande den 
Eid der Treue leiſtete. W. T.) 

— Seitens des ruſſiſchen Marineminiſteriums 
wird conſtatirt, daß die von den Türken gegen die 
Häfen des Schwarzen Meeres erklärte Blockade 
keine effective ſei, namentlich wird darauf hin⸗ 
ewieſen, daß ein ruſſiſches Schiff den Hafen von 
icolajeff ganz 3 habe verlaſſen können. 

rkei. 

Konſtantinopel, 12. Mai. Die Kammer 
hat eine Adreſſe an die engliſche Regierung 
gerichtet und derſelben ihren Dank für die Ant⸗ 
wort Englands auf das ruſſiſche Circularſchreiben 
ausgedrückt. — Der rumäniſche Agent iſt von hier 
ab gereiſt. 

— Nach einer Meldung der Wiener „Preſſe“ 
aus Konſtantinopel unterhandelt die Pforte mit 
engliſchen Finanziers über ein neues Anlehen 
von 5 Millionen Pfd. Sterl., für welches die 
türkiſchen Bergwerke und Waldungen als ſpecielles 
Unterpfand dienen ſollen. Der Unterſtaatsſecretär 
im Finanzminiſterium, Zuhdi Bey, begebe ſich zu 
dem Ende nach London. Aus Trieſt wird der 
„Preſſe“ gemeldet, die türkiſche Regierung habe auf 
Reclamation der öſterreichiſchen Seebehörde ein 
weggenommenes öſterreichiſches Schiff freigegeben. 

Rumänien. 

Bukareſt, 12. Mai. Die Kammer ver⸗ 
handelte in der geſtrigen Abendſitzung über die 
Interpellation a betreffend die Maß⸗ 
nahmen gegen die türkiſchen Bombardements. Der 
Miniſter Cogalniceanu gab die Erklärung ab, die 
Pforte habe den Bruch ſelbſt herbeigeführt und 
den Krieg erklärt, indem ſie die diplomatiſchen 
Beziehungen abbrach. Der Deputirte Jonesco 
ſprach ſich gegen die Interpellation aus, indem er 
erklärte, Rumänien habe kein Geld, keine bereite 
Armee und keine Alliirten, denn es könne die 
Ruſſen nicht als ſolche betrachten; daher ſei es un⸗ 
nöthig, den Krieg zu erklären. Der Miniſter⸗ 
präſident Bratiano erwiderte, Rumänien habe ſich 
an die Großmächte gewandt, aber keine Antwort 
erhalten; es müſſe daher, da es verlaſſen ſei, zu 
ſeinen eigenen Kräften ſeine Zuflucht nehmen. 
Rumänien habe eine gute Armee und gute Ofſiziere; 
es könne ſeine Lebensfähigkeit beweiſen und müſſe 
ſich vertheidigen, nachdem die Pforte Rumänien 
den Krieg erklärt habe. Nach längerer Debatte 
wurde mit 58 gegen 29 Stimmen folgende Tages⸗ 
ordnung angenommen: „In Erwägung, daß die 
Türkei durch ihr aggreſſives Verhalten die Bande 
zerriſſen hat, welche Rumänien und die Türkei mit 
einander verbanden, in fernerer Erwägung, daß 
die Türkei die Feindſeligkeiten gegen Rumänien 
eröffnet hat und daß die rumäniſchen Kanonen 
bereits die türkiſche Kriegserklärung beantworten, 
und geſtützt auf das Gerechtigkeitsgefühl der 
Garantiemächte, welche durch den Pariſer Vertrag 
die politiſche Entwickelung Rumäniens gewahrt 
haben, ermächtigt die Kammer die Regierung, alle 

Maßnahmen zu ergreifen, welche die Exiſtenz 
Rumäniens ſichern und demſelben geſtatten, nach 
dem Frieden eine wohlpräciſirte politiſche Stellung 
einzunehmen, die ihm die Möglichkeit bietet, frei 
von jedem Abhängigkeitsverhältniß ſeine hiſtoriſche 
Miſſton im Orient zu vollenden.“ 

— Fürſt Karl hat ſich heute nach Oltenitza 
begeben. — In der heutigen Sitzung des 
Senates brachte der Senator Lahovary eine 
Motion ein, durch welche das aggreſſive Vorgehen 
und das Bombardement der türkiſchen Truppen 
verurtheilt und die Regierung ermächtigt wird, die 
Inſtitutionen und die Exiſtenz Rumäniens mit den 
Waffen zu vertheidigen. Der Miniſter Cogalniceanu 
wiederholte ſeine geſtern in der Sitzung der 
Deputirtenkammer abgegebene Erklärung und hob 
ſchließlich hervor, daß Rumänien nur auf ſeine 
Armee rechnen dürfe. Der Präſident des Senats 
verlangte danach Aufklärungen über die Rolle 
Rumäniens angeſichts der Anweſenheit der ruſſi⸗ 
ſchen Armee und über die Verſprechungen, welche 
ſeitens Rußlands für das Ende des Krieges ge⸗ 
macht worden ſeien. Der Präſident ſprach ſcch 
gegen ein Ueberſchreiten der Donau ſeitens der 
rumäniſchen Armee aus. Schließlich wurde eine 
von Fürſt Ghika eingebrachte Tagesordnung, die 
der geſtern von der Deputirtenkammer beſchloſſenen 
faſt vollſtändig gleich lautet, mit 36 gegen 7 
Stimmen angenommen. Im Laufe der Debatte 
forderte Boeresco für Rumänien eine politiſche 
Stellung, die mit derjenigen Belgiens identiſch ſei. 
Miniſter Cogalniceanu erklärte, die Intereſſen der 
Türkei hörten auf, diejenigen Rumäniens zu ie 


x 


Sobald die Türkei Rumänien den Krieg aufnöthige. 

Die rumäniſche Regierung habe mit Rußland keine 

beſondere Convention für den Zeitpunkt des Endes 

des Krieges. (W. T.) 
Amerika. 

Waſhington, 12. Mai. Der Schagfecretär hat 
geſtern an das mit der Emiſſion der 4½ procentigen 
Anleihe beauftragte Syndicat für 5 Millionen 
Dollars Obligationen dieſer Anleihe zu pari gegen 
die entſprechende Summe in Gold verkauft. Die 
Regierung beabſichtigt für dieſen Betrag, ſobald 


vom 12. Mai hat in Peru ein großes Erdbeben 
ſtattgefunden, durch welches die Stadt Iquiqua 
faſt gänzlich zerſtört worden iſt. 


der argentiniſchen Republik hat ein Deeret 
erlaſſen, wonach Allen, die wegen politiſcher Ver⸗ 
gehen verurtheilt oder zur Unterſuchung gezogen 
worden ſind, mit . en die am letzten 
Aufſtand Betheiligten, 


Depots errichtet werden, da man für die Bulgaren 


Waffen mitführt und dieſelben in der nächſten 
Nähe von Ruſtſchuk haben will. Letztgenannte 


zur Wiederherſtellung 
(W. T.) 


Nach einem Londoner Privattelegramm 


Buenos⸗Ayres, 10. Mai. Der Präſident] nach e und Braila, 
er 


mneſtie ertheilt wird. 


Nachrichten vom Kriegsfhanplab. 
London, 12. Mai. Das „Reuterſche Bureau“ p 
meldet aus Erzerum vom 10. d.: Am 6. d. Abends 
hatten die ruſſiſchen Truppen bei Soubatan und 
Zaghnilar in einer Entfernung von 3 bis 5 Stunden 
von Kars Lager aufgeſchlagen. Seit dem 1. d. 
hatten nur zwei unbedeutende Scharmützel ſtatt⸗ 
gefunden. Die ruſſiſchen Truppen hatten mit 
Verpflegungsſchwierigkeiten zu kämpfen, da Lebens⸗ 
mittel auch um hohe Preiſe nicht zu 8 waren. 
Petersburg, 12. Mai. Geſtern haben zwei 
Abtheilungen der Avantgarde der ruſſiſchen Diviſion 
Oklobjio die verſchanzten Höhen von Hatzubani 
(in der Richtung auf Batum) erſtürmt. Alle 
Truppengattungen haben glänzend gefochten. Die 
Artillerie hat viel zum Erfolge beigetragen. Die 
Verluſte der Türken waren ſehr bedeutend. Die 
Ruſſen verloren 12 Todte und ca. 100 Verwundete; 
unter den letzteren befanden fi 9 Offiziere. (W. T.) 
Petersburg, 13. Mai. Offieielles Tele⸗ 
ramm aus Tiflis vom 12. er.: General⸗Lieutenant 
klobſchis meldet, er habe nach beendigter Ein⸗ 
richtung der befeſtigten Poſition von Mukhaeſtate 
am 11. d. zwei Avantgarden auf die Höhen von 
Khatzubani längs des Fluſſes Kintriſche vorge⸗ 
ſchoben. Dieſe ziemlich ſtarke Poſition wurde 
erſtürmt, wobei alle Truppentheile des alten 
Ruhmes der Kaukaſusarmee ſich würdig erwieſen 
Die Wirkung der Artillerie war bewundernswerth. 
Der Verluſt beträgt unſererſeits 12 Soldaten todt, 
9 Offiziere, 107 Soldaten verwundet, der Verluf! 

der Türken iſt enorm. W. T. 
Die türkiſche Regierung verbreitet gleichzeitig 
über dieſelben Kämpfe folgendes Telegramm: 
Die Ruſſen griffen in großer Zahl die von der 
Avantgarde der Hilfstruppen in der Nähe von 
Batum beſetzten Stellungen an. Es entſpann ſich 
daraus ein 8½ſtündiges Gefecht, welches mit dem 
vollſtändigen Rückzug des Feindes endigte. 
Der Verluſt der Ruſſen beläuft ſich auf mehr als 
4000 Mann (5), der unfrige iſt verhältnißmäßig 

wenig beträchtlich. 

„ 10. Mai. Depeſchen aus 
Widdin melden über den am 8. d. M. dort ſtatt⸗ 
= rg Artilleriekampf: Die Citadelle in 
iddin eröffnete das Feuer gegen die von den 
Ku aufgeführte 7. Batterie in Kalafat, die 


ent zieht 


vernehmbar. f 

Ruſtſchuk, 8. Mai. Der durch Vernach⸗ 
läſſigung der Dobrudſcha a Fehler ist 
ſeither 9 gut gemacht worden, daß in den 
Kreiſen des türkiſchen Armee⸗Obercommandos mit 
voller Sicherheit angenommen wird, ſchon gegen 
den 12. Mai 33 Bataillone regulärer Infanterie 
(darunter 5 ägyptiſche Bataillone), 16 Schwadronen 
regulärer Cavallerie und 54 Geſchütze den Ruſſen 
entgegenftellen zu können. Urſprünglich ſollte 
Osman Paſcha das Commando in der Dobrudſcha 
übernehmen; neueſtens aber hat Abdul Kerim 
Paſcha den bisherigen Feſtungs⸗Commandanten in 
Schumla, Fazli Paſcha, zum Corps⸗Commandanten 
in der Dobrudſcha ernannt. Indeſſen ſcheint in 
einem erſt vor einigen Tagen abgehaltenen Kriegs⸗ 
rathe der Beſchluß gefaßt worden zu ſein, auf eine 
energiſche Vertheidigung der Dobrudſcha nicht all⸗ 
zugroßes Gewicht zu legen, dafür aber den Schwer⸗ 
punkt der Vertheidigung des nordöſtlichen Bul⸗ 
garien in die Linie Czernawoda⸗Küſtendſche 
zu verlegen. Seit mehreren Tagen werden be⸗ 
deutende Truppenmaſſen von Schumla hieher ge⸗ 
zogen, welche offenbar die Reſerve der hier concen- 
trirten Hauptarmee zu bilden beſtimmt ſind. Es 
iſt daraus zu ſchließen, daß Abdul Kerim nach wie 
vor den Centralangriff der Ruſſen von Giurgewo 
erwartet. Seit einigen Tagen werden zur Nacht⸗ 
zeit Verſuche mit der Verſenkung von Torpedos 
an verſchiedenen Stellen des Donau⸗Ufers gemacht. 


Danzig, 14. Mai. 

* In der unteren Weichſel hat jetzt der 
Waſſerſtand wieder ſo ziemlich das normale 
Verhältniß erreicht. Er betrug am Freitag bei 
Dirſchau noch 12 Fuß 4 Zoll, ſank am Sonn⸗ 
abend aber auf 11 Fuß 10 Zoll herab. Bei 
Thorn hat dagegen am Sonnabend der Waſſer⸗ 
ſtand wieder eine beträchtliche Steigerung erfahren, 
nämlich von 6 Fuß 11 Zoll auf 8½ Fuß. 

* Wie uns mitgetheilt wird, ſoll die erſte 
weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗Verſamm⸗ 
heute welche auf Ende Juli anberaumt ift, nicht 
in Elbing (wie wir am Sonnabend aus einem den 
Lehrerkreiſen ſehr nahe ſtehenden Blatte erſahen), 
ſondern in Danzig ſtattfinden. 

* Am morgenden Olivaer Markttage werden die 
Waggons der Pferde⸗Eiſenbahn auch zwiſchen 
Langfuhr und Oliva alle 20 Minuten courſiren. 

* Die vom hieſigen Magiſtrat vollzogene Wahl 
des Hrn. Prediger Uebe in Wonneberg zum evange 
liſchen Pfarrer in Löblau hat nun ebenfalls die Be⸗ 
ſtätigung des Kgl. Conſiſtoriums erhalten. Die Ein: 
führung des Hrn. Uebe in das neue Pfarramt wird im 


Ruſſen erwiderten daſſelbe mit Bombardirung dee 
muſelmänniſchen und chriſtlichen Viertels in Wibdin. 
Die Ruſſen wurden jedoch genöthigt, die Schanz⸗ 
arbeiten bei der 7. Batterie zu verlaſſen und ſich 
außerhalb der Schußweite der Kanonen von Widdin 
zurückzuziehen. — Die hieſigen Journale erwähnen 
das Gerücht, daß von den Ruſſen vor Kars und 
Ardahan eine Rückzugsbewegung gegen die Grenze 
ausgeführt würde. 5 W. T.) 

— 12. Mai. Von der Regierung werden 
folgende Nachrichten veröffentlicht: Nach einem 
Telegramm Moukthar Paſcha's vom 10. d. wurde 
demſelben vom Commandanten von Ardahan 
gemeldet, ein Trupp freiwilliger Reiter ſei am 
Montag auf eine ruſſiſche Truppen⸗Abtheilung ge⸗ 
ſtoßen, die mit der Herſtellung einer Brücke über 
den Fluß bei Ardahan, in der Richtung der Ver⸗ 
ſchanzung von Ramazan Oglow, beſchäftigt geweſen 
ſei. Die Ruſſen ſeien in dem entſtandenen Gefechte 
zum Aufgeben ihrer 8 genöthigt worden 
Ein amtliches Telegramm aus Erzerum vom 10. d. 
beſagt: Der Commandant von Kars meldet ein 
am 9. d. bei Aiwali in der Nähe von Kars ſtatt⸗ 
gehabtes Gefecht mit den A Letztere wurden 
geſchlagen und ließen 30 Todte zurück. Eine 
ruſſiſche Brigade iſt gegen Kaghisman dirigirt. 
Der Commandant von Ardahan telegraphirt: 
Eine ruſſiſche Brigade rückte gegen die Redoute 
Amir Oglou vor, zog fi aber nach einem reſultat⸗ 
loſen Geſchützkampf wieder zurück. Aus Widdin 
vom 10. wird gemeldet: Die Ruſſen fahren emſig 
fort, im Angeſicht von Widdin Befeſtigungs⸗ 
arbeiten menü W. T.) 

* Von der ruſſiſchen Donau⸗Armee 
ſchreibt man der „P. C.“ aus Jaſſy, 8. Mai: Seit 
geſtern iſt eine merkliche Beſchleunigung in den 
Aufmarſch⸗Operationen der ruſſiſchen Armee wahr⸗ 
unehmen. as 7. Armee⸗Corps, welches auf dem 

ege nach Kilia war und deſſen Stab ſammt dem 
Commandanten, General⸗Lieutenant Ganetzki, bereits 
Quartier in dem ruſſiſchen Viertel der genannten 
kleinen, aber regelmäßig gebauten und ſchönen 
Stadt genommen hat, hat Ordre bekommen, die 
Marſchroute zu ändern und mit Ausnahme 
einer Infanterie⸗Diviſion, über den Pruth in Eil⸗ 
märſchen nach Giurgewo ſich zu bewegen. Auch 
beträchtliche Theile des 8. Corps, deſſen Stab in 
Plojeſchti heute angelangt iſt, ſowie eine Infanterie⸗ 
Divifion, 8 Schwadronen und 5 Batterien des 
12. Armee⸗Corps ſind in der Richtung von Giurgewo 
abmarſchirt. Bis zum 15. d. M. ſollen auf der 
Linie Turnu⸗Magurelli⸗Giurgewo⸗Oltenitza große 
Maſſen concentrirt fein. Von dieſer Linie jollen 
nur 8 Bataillone bis Turn⸗Severin hinaufge⸗ 
ſchoben werden. Wenn dieſe Informationen, wie 
aller Grund anzunehmen iſt, richtig ſind, dann 
dürften uf der eben bezeichneten Linie 65 000 
Mann Infanterie, 8000 Pferde nebſt 112 Ge⸗ 
ſchützen ihre Aufſtellung nehmen. Dem ruſſi⸗ 
ſchen Generalſtabs⸗Chef iſt genau bekannt, 
daß in Ruſtſchuk und Umgegend kaum 33 000 
Mann Infanterie, 3000 Pferde und 48 Ge⸗ 
ſchütze (abgeſehen von der Feſtungsartillerie) ſich 
befinden. Die ohnehin geringen Kräfte, über 
welche Abdul Kerim Paſcha verfügt, ſind auf 
einem ſehr weiten Rayon zerſplittert. Nach 
Giurgewo werden große Maſſen Munition und 
Proviant feit geſtern befördert. Der hiefige Bahn: 
hof ift für das Publikum faft gänzlich abgeſperrt, 
da der Raum für die Umladung des Kriegsmaterials 
kaum ausreicht. In Oltenitza und Giurgewo 
ſollen auch ſehr große Waffen⸗ und Munitions⸗ 


aus Dirſchan geſchehen. 


Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
hat ſoeben fert Jahresbericht für 1876 den Mit- 
gliedern zugefertigt. Nach demſelben gehören dem Ver⸗ 
bande zur Zeit 58 Vereine und Geſellſchaften als körper 
ſchaftliche und 133 Perſonen in verſchiedenen Orten der 
Provinz (ca. 40 in Danzig) als perſönliche Mitglieder 
an. Unter den körperſchaftlichen Mitgliedern befinden 
ſich 32 Volksbildungs⸗Vereine, 9 Genoſſenſchaften, 4 
Lehrer⸗Vereine, 4 kaufmänniſche Vereine 4 Logen in 
Marienburg, Elbing, Königsberg und Inſterburg, 3 ge 
werbliche Vereine, 1 un Ceutral⸗Verein 
und 1 Reſſource. Die Einnahme belief ſich im letzten 
Jahre auf 1686 M, die Ausgabe 1543 4 An 9 Orten 
regte der Verband das Jnslebentreten neuer Bildungs: 
Vereine an und ſuchte die entſtandenen möglichſt zu 
fördern. An 8 Orten wurden auf ſeine Anregung 
Bibliotheken angelegt und von ihm unterſtützt, an 4 
Orten Fortbildungsſchulen von den Vereinen des Ver 
bandes begründet. 20 Bibliotheken wurden durch 74 
Bücherſendungen, ca. 350 Bände Bücher und gegen 
400 Brochüren ꝛc. umfaſſend, unterſtützt, im Ganzen 
4320 Exemplare verſchiedener Druckſchriften, theils be⸗ 
lehrenden, theils anregenden Inhalts. verbreitet und 71 
Wander- reſp. Gaſtvorträge den Vereinen vermittelt. 

Die Geſammtgeſellſchaft giebt eine eigene, wöchentlich 
erſcheinende Vereinszeitung heraus, welche namentlich 
durch anregende Artikel, naturwiſſenſchaftliche und volks⸗ 
wirthſchaftliche Abhandlungen fördernd und befruchtend 
auf das freiwillige Fortbildungsweſen zu wirken ſucht. 

* Der Cultusminiſter und der Minifter des 
Innern haben die wichtige Entſcheidung etroffen, da 
deim Tode eines katholiſchen Pfarrers, ſofern in der 
betr. Pfarre kein anderer Geiſtlicher zur Ausſtellung 
von Tauf⸗, Trau⸗ und Todtenſcheinen . iſt, 
die bis zum 1. October 1874 reichenden Kirchenbücher 
von den ſtaatlichen Behörden mit Beſchlag zu 
belegen ſeien. 5 ; 

* Den betheiligten Kreis⸗Verwaltungen iſt vor 
Kurzem durch den Landesdirector eröffnet worden, daß 
nach dem vom Provinzial⸗Ausſchuſſe in ſeiner letzten 
Sitzung (bei der Anleihefrage) gefaßten cen. die 
Unterhandlungen mit den Kreiſen wegen Uebernahme 


nächſten Monat durch den Superindenten Dr. Humburg d 
* Der hier ſeßhafte Provinzial- Verband der f 


6 aufmerkſam machte, ſteht noch heute ein 


ung der Abgangszeit des Courierzuges vom Ber⸗ 
Eſtbabngofe auf 11 U N 


Babnen von P 
Von Oſtende fährt der Zug in 18 und von Brüſſel in 
16 Stunden bis Berlin. ; 

Für den Verbandstag der landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoffenfhaften unſerer Provinz, welcher 
in Verbindung mit der 1 und der 
genden Thierſchau am 29. Mai zu Königsberg ftatte 

nden wird, find bis jetzt folgende Gegenſtände zur Ber 
rathung in Ausſicht genommen: 1) Miüdblicke auf die 
Hamburger Ausſtellung, 2) über den Abſatz unſerer 
Molkerei⸗Producte, 3) über monatliche und jährliche 
Reinertragsberechnung der Molkerei⸗Geno ee 
4) chemiſche Controle der Futtermittel, 5) mikro kopiſche 
Controle der Saat und Prüfung der Keimfähigkeit der⸗ 
ſelben. Von der Anwaltſchaft iſt noch eine allgemeine 
genoſſenſchaftliche Frage erbeten worden. n ber 
engeren Beſprechung der Depntirten ſoll über Aufnahme 
neuer Genoſſenſchaften, über die nn der Ver⸗ 
einsmittel, über die Schaffung einer genoſſenſchaftlichen 
Statiſtik verhandelt werden. Der Director des Ver⸗ 
bandes Hr. Stöckel⸗Stobingen erſucht die Vertreter 
der Molkerei⸗Genoſſenſchaften, kleine Proben von Butter 
und Käſe mitzubringen, da, wenn dies allſeitig) ger 
ſchieht, der Vergleich und die Zuſammenſtellung der 
verſchiedenen Producte nur anregend und fördernd auf 
die einzelnen Genoſſenſchaften zurückwirken könne. 

* Die Kgl. Direction der Oſtbahn macht 5 


daß vom 15. Mai ab der Name der Oftbahuftation 
Ottloczyn in die deutſche Bezeichnung Ottlotſchin 
umgeändert ſei. 

* Geſtern Nachmittags zogen, bei ziemlich ſchwüfer 
Temperatur, über unſere Stadt zum erfien Male in 


dieſem Jahr zwei Gewitter, begleitet von ſanfiſem, 
die Vegetation ungemein raſch förderndem Regen. ie 


in dichten Schaaren nach den beliebteren Erholum 
orten hinausgewanderten Spaziergänger wurden frei 
zum großen Theile durch den anhaltenden Regen zi 
lich unangenehm überraſcht. us 
* Der bisherige Oberlootſe Sehrinig in Nenfahrs 
waſſer iſt zum Lootſen⸗Amts⸗Aſſiſtenten und der bisherige 
Seelootfe Kohlhoff zum Oberlootſen ernannt. Die 
Stelle des Lootſen⸗Amtg⸗Aſſiſtenten, welcher zugleich der 
ſtändige Vertreter des Lootſen⸗Commandeurs fein fol, 
iſt erſt durch den diesjährigen Etat für unſern Hafen 


ilfe zu gewähren, wie ſie dem Lootſen⸗Com 
tettin bereits feit längerer Zeit 5 
„ [Bolizeiberidi.) Ant d in 

Schiffs gehilfe S. wegen Sachbeſchüdigung uud 

= en einen Beamten im Dienft; die Arbeiter n 
R. wegen Verletzung der Schamhaftigkeit; die Arbeiter 
R. und P. wegen Diebftahls; 10 O achlofe, 3 Bettler, 
2 Betrunkene, 1 Ruheftörer. — Geſtohlen: Der Tiſchler⸗ 
frau B. 1 Paar Kalblederſtiefel und 1 Paar icke 
Winterſtiefel; der unverehelichten 
und K. 5 Paar getragene Schuhe; dem Kaufmann 
durch den Arbeiter P. 5 Roſenſtöcke; dem Arbeiter 
M. eine ſilberne Cylinderuhr und eine blaue Schürze; 
dem Holzhändler K. ein Schleifſtein nebſt eiſerner 
Welle und Wrange. — 
entſtand im Vorderkeller des Hauſes Töpferga 
woſelbſt ein Torfhandel betrieben wird, durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit eines Knaben, der mit brennender Lampe 
einem Strohhauſen zu nabe kam, Feuer, welches mehrere 
Kiſten, hölzerne Verſchläge, Lumpen, Stroh ꝛc. ergriff 
und von der Feuerwehr unter Anwendung einer Sprige 
und eines Hydranten fte dc wurde. An demſelben 
Tage Nachmittags 3 Uhr geriethen in der Böttcher⸗ 
werfitatt Faulgraben 19 beim Erwärmen der Faßſtäbe 
einige Fäſſer und Holzſpäne in Brand. Es gelang der 
euerwehr, denſelben durch Ausgießen zu erſticken. — 
Strafantrag iſt geſtellt: ſeitens des Arbeiters S. gegen 
die Gebrüder P. wegen Körperverletzung; ſeitens des 
Commis P. gegen den Eigenthümer R. desgleichen; 
ſeitens der Witiwe R. gegen den Seilergeſellen O. 
wegen Hausrechtsverletzung. — Gefunden: in dem 
Laden des Kaufmanns Meyer, Langgaſſe Nr. 84, ein 
andkorb, enthaltend 1 Handtuch, gez J. B. N. 9, 
3 Apfelſinen und Gebäck; ein Spindſchlüſſel in ag 
uhr. — In einer Schankwirthſchaft zu St. Albrecht 
entftand am 12. Abends ein arger Skandal, indem die 
Fleiſcher R. und L. gegen den Schankwirth M., welcher 
den bereits betrunkenen Perſonen keine weiteren Ges 
tränke verabfolgen wollten, thätlich wurden, M. ſich 
mit einem Todlſchläger gegen fie wehrte und ſchließlich 
auch noch die Frau M. vom Fleiſcher R. mißhandelt 
wurde. Der N. und die Frau M. haben mehrere 

Wunden davongetragen. 8 

Milchreviſion vom 12.: Händler Buſch, 40g. 
gaſſe 12 G. 1029,6; Raſch, Fleiſchergaſſe 32, G. 1029; 
Tucholski, 


Bollmann, Fleiſchergaſſe 80, G. 1030,8; 
Hundegaſſe 14, G. 1030,4; Keßler, 9. l 39, G. 
10312; Teichgräber, Hundegaſſe 99, G. 1081.5; 
Behrend, Langgaſſe 45, G. 1033,0; Tinnareck, Frauen⸗ 
aſſe 25, G. 1035,2 (abgerahmt). Geſchmack und Ber 
ſchaffenheit im Milchſpiegel normal. 

4 Neuſtadt, 13. Mai. Nachdem die von den 
Ordensſchweſtern der Congregation der Vincentinerinnen 
gebildete Töchterſchule im Marienſtifte nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen am 1. April eingegangen iſt, 
harrt unſere Stadt der Einrichtung einer neuen 
ſtädtiſchen Töchterſchule mit ſtaatlicher Subvention. Der 
Unterrichtsminiſter hatte nämlich jetzt vor Fate 
auch unſerer Stadt eine ſolche Subvention in Ausſicht 

eſtellt und in dieſer Beziehung durch eigens zu dieſem 
Zwecke bergeſandte Commiſſarien der fünigl. Regie 
rung mit den ſtädtiſchen Behörden verhandeln laſſen. 
Obwohl der Magiſtrat ſich damals mit dieſem Profecte 
einverſtanden erklärte, obwohl noch ein beſonderes (es 
ſuch deſſelben auf den Nothſtand in die Seen n 
id aus. 
Vor Kurzem iſt auch von Seiten der Regierung das 
Project einer Bauhandwerkerſchule mit ſtaatlicher 
Subvention hier angeregt, doch haben ſich die Bebörden 
hierüber noch nicht fie gemacht. — In den letzten 
Wochen hat ſich ein Kriegerbenein conftitwirt, der 
ſchon eine anſehnliche Mitgliederzahl erworben hat. — 
Am Freitag, den 11. d. M., wurde hier in der CAR 
der Stadt im Walde auf dem Wege nach Pentkowi 
ein Raubaufall an der Frau eines dieſigen Kauf⸗ 
manns, die nach dem benachbarten Gute Pentkowitz 
ging, verübt. Der Räuber entriß ihr unter Drohungen 


neu geihaffen, um dem Lootſen⸗Commandenr eine ähnliche 


PER Tee DER 


ht 
25 5 1 


G. durch die Jungen 


Am 12. d. Vormittags 9 Uhr 
1 Nr. 16, 


ihre Baarſchaft, ein Körbchen und einen Regenſchirm 5 10%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philabelphig 
— vers — damit im Walde. Derſelbe wurde in. $ ee a El 8D. 50 b i 7 
jedoch ſchon am folgenden Tage in Bohiſchan verhaftet. Bertin. nd acht vom 10. zum 11. Mai|130,, Mais (old mired) 72 C. Zucker (fair refin ng 
bier eingeliefert und als ein ſchon mehrfach beſtrafter iſt der ehemalige Director des Friedrich⸗Werder ſchen[Muscovados) 10, Kaffee (Min) 19%. Schmalz 
Verbrecher recognoscirt. Gymnasiums Dr. theol, et phil. Bonnell im 75. (Marke Wileor) 10% C., Speck (bort clear) 8% C. 
„Die Wahl des Hrn. Kreisgerichtsraths Wiſſe⸗] Lebensjahre verſchieden. Der Verſtorvene war einer Petreidefracht 59% 

lind zu Marienburg zum erſten Bürgermeiſter in der ausgezeichnetſten Schulmänner Preußens. Zu 
e | oiemard, weiher ha merere Sahre bei Bonndl in Bunziger Fürfe. 

i ird Hr. Wiſſelni en Regierungs⸗ , 1 ine i - 
—.— ten in fein and mt Penſion befand, als dieſer Profeſſor am Berliniſchen Amtliche Nottrungen am 14 Mai 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Mai. e welcher 
eſtern Abend von einem Beſuche bei Bismarck in 
riedrichsruhe hier eintraf, conferirte bald nach 
einer Ankunft mit dem ruſſiſchen Botſchafter 
ubril und wird heute vom Kaiſer empfangen 
werden. Morgen Vormittag ſetzt er ſeine Reiſe 
nach Petersburg fort. 


0 G mnaſium zum Grauen Kloſter war. Weizen loco etwas fefter, Pr Tonne von 2000 A 2222 ͤ ES 
oeerder 13. Mai. Dem als Director 3 lte Schira Kawa, Prinz von Japan, hat bach en wos 14 8 20.2 4 87. G 1 Ja (Sd —.— a. = ie 
des Bazirks⸗Berwaltungsgerichts nach Königsberg ver- ſich, entgegen allen früheren diefe Nachricht widerrufen: elbunt. . 125.1308 270.280 4 Br. 2 Nenale (S B, Hammer, Auiwerpen; Richmond (S.) 

u Landrath v. Puſch wurde am 9. d. M. von den den Mittbeilungen, nunmehr doch mit der verwittweten e che I 5 270-280 4 Br.] 3 Hard x 5 55 ſümmtii & u 7 5 ichmond (SD). 
Miglidern der bieſigen Behörden, den Kreisdeputirten zw ge von Tettau, geb. Freiin von Bredow⸗ [ne 3 an Er a a A Ma, Wind ee 

und mehren Bürgern unſerer Stadt ein Abſchieds⸗] Wagenitz, verlobt. > : erdieeit . . 112.1324 230 245 K Br. Angekommen: Hunze, Mulder, St. Davids 
Diner in den, Näumen des Gaſino s gegeben. Die m Sed neulich von nnd miitgetheitte ung lchnkalg] » egullrengapteis 1968 bunt lieferbar 263 4 Kohlen. — Altofts (SD), Reid, Hull, Kohlen. N 


; in Pots dam, bei welchem der Lieutenant Hahn aus 1 g 

a 58 28 1 Namen ber Nee Danzig den Tod fand, hat auch dem vierten Theil⸗ gt 3 Mai 260 „. ee 74 ur 

“Die Appellationsgerichts⸗Räthe Bröde und nehmer am ber verbängnißvollen Bootfabrt, dem vom d li⸗A 7 e 2 t ee 

Schrader zu Marienwerder find zu Geb. Juftig- Ertrinken ia Potsdamer Officier, nachträglich das Oh 80 5 57 4 he e BAR 
Rüthen, der Staatsanwaltsgebilfe Pöppel in Stras Leben gefoftet. Derſelbe iſt an den Folgen der Er⸗ Br. S 


2 san: i Kreisgericht in kältung und Ueberanſtrengung der Kräfte verſtorben. A Br. 5 
atom ie der Jan tin bel 5 Gerichts. Common Der Gi enthümer des verunglückten Bootes war n d Tonne von 2000 4 
in Vandsdurg ernannt. Der Kreisrichter Haafe zu Robert Reyher, einer der bedentendſten Kupferſtecher e a be 


3. 
3 Pi . liru t 208 = 
Junſterburg ift an das Kreisgericht in Brieg verfegt |der Gegenwart. Er ſelbſt lenkte das Boot und fand ae I 4 lieferbar 169 M, Unter 


uud dem Gemeinde⸗Vorſteher Bublitz zu Gr. Pru⸗ neben ſeinen Genoſſen ebenfalls ein frühes Grab in Auf Liefern 1-Juli 174 l. Br. 
ſchillen im Kreiſe Gumbinnen das Allg. Ehrenzeichen den tüifhen Nuten der Oel. e e a eee 


Geſegelt: Rügenwalde (SD.), Pfeiffer. Kopen⸗ 
hagen, Getreide und Holz. — Chanticleer (S D.), Role, 
Pillau, leer. — Jorder, Sörenſen, Leith, Getreide. — 
Bwllfa (SD.), Duncan, London Getreide. 

14. Mai. Wind: SW. 

Geſegelt: Reinhold, Gerlach, Pillau, Ballaſt. — 
Clemens Florentinus, Falk, Oſtende, Holz. 

Angekommen: Rovena (SD.), Behrentſen, 
Burntisland, Kohlen. — Kreß mann (SD), Scherlau, 


Stettin, Güter. 
Nichts in Sicht. 


verlieben. 5 ; Mai 180 M Br., do. er Mai⸗Juni 172 M Gd. Thorn, 12 Mai. Waſſerſtand: 8 6 Zoll. 
"€ Ans dem Kreife-Gtubm, 18. Mai. was Firſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Erbes a me Leine dcn 2000 J weiße Sue Tee Winde S. ter, (him) 

Mitglied des Kreisausſchuſſes. Amtsvorſteher Axt aus ; ; ; 3 Yr Mai⸗Inni 148 M Br. Regulirungspreis 145 M | Meilide, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
Teſſensdorf bat dieſer Tage ſeine Beſitzung verkauft Die hente fällige Berliner Börſen⸗ Wicken loco Pe Tonne von 20008 Polniſche 109 K. 2605 Gr Erbſen. 
und ſeine Aemter, die er mit Energie und Gewiſſer⸗ Depeche war beim Schluß des Rübſen loco ie Tonne von 2000 8 September] Rubnidi, Perez. Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 
baftig! Re 2 — 1 Sen „ Klattes oc nig kin gelt offen im October 310 M Br. : 19:0 Er. Weizen, 700 . Erbſen. 

eis zu ver n. ein eiden wird im . 1 ? 8 5 ig. 
Kreise 8 3 — Der Banumiernehiier — 20.4 . 0 f dees un 2 agg; Medes ge a So. e Danzig, 1 Kahn 


e. 

8 Wioclawer, Danzig, 1 Kahn, 
2550 Er. Melaſſe. 

Stutius, Fajans, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2148 65 8 Melaſſe. | 


olmgren ift ſeit etwa 14 Tagen mit Baggerarbeiten ; 4 an h 
e BD. cr ae I, zit Tonic ... 
en an W war, Be loco und auf Termine ruhig. — Weizen 7 casi 80,90 Gd., 4% do. do. 91,45 Gd. 
Mäc brannte auf dem Öehöfte bes Grundbefigers D. Outoger 126. 1000 Mile 244” Br. 24, Gb. = Ihehen-Bfanbbriefe 98.00 Be 5 & Eieliner Natal 
in dem ca. 2 Meilen von n iner Noggen 7 Mai Juni 179 Br., 178 Gd., Ye Hypotheken. Pfandbriefe 101,25 Br. ® 
3 er ie * ee September-October Yr 1000 Kilo 174 Br., 172 Gd. Das Vorſteberamt der Kaufmannſchoft 
3 Der Stall war mit 1200 &. verſichert. — * . . 68% October 5 2 u dae den 14. Mai 1877 

8 Vieh dagegen war nicht verſichert und der dem Epi ing 17 vr a Reh 100 M „ur Mai 40 Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und recht warm. 
Beſitzer bierdurch erwachſene Schaden wird auf 1500 K. r Juni ful eg 1 0 ft Septenber 43, 7 Wind: Nord⸗Oſt. ; 
angegeben. Es geht das Gerücht, daß Brandſtiftung & temb ED ctob nl Kaff ſehr belebt Uonfas Weizen loco wurde am heutigen Markte Seitens 
vorliegt. 4000 8 vi er Betr 10 ae „je ders bn Fe der Inhaber fefter gehalten, doch waren Käufer nicht 

Königsberg, 13. Mai. Das Königliche Stadt: 3.00 Br "1290 Gd. eo An uſt⸗ D 15 100 13,75 Gd allgemein thätig, und ſind 600 Tonnen zu etwas 
gericht ſprach jüngft in zwei Preßprozeſſen zwei ! W eg Wolkig. dr Auguſt⸗Dezember 13, „unregelmäßigen aber ziemlich unveränderten Preiſen 
Schriftſetzer von der Anſchuldigung der Theilnahme] — Wetter? Be g gekauft. Bezahlt iſt für rotb 1268 250 K, 126/78 
an Beleidigungen, die durch die Preſſe verübtwaren, Bremen, 12. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.)] 258 K, beſſeren 263 &, ruſſiſch 126 242 K., 119/208 
frei, indem der Gerichtsbof den Grundſatz aufſtellte daß ein] Standard white loco 12,60 bez., er Mai 12,60 — 250 A, 1238 253 4, bunt beſetzt 1178 235 K, hell. 
Setzer für die mechaniſche Herſtellung eines Artikels zur Juni 12,60 bez., der Juli 12,75 bez., der Auguſt⸗ farbig 1128 245 M, bellfarbig 129/308 261 K. hell. 
—. Inhalts nicht geftraft — a könne, wenn | Dezember 13,60 bez. 5 bunt 128/9, 1298 268, 269, 270 K, fein hochbunt 
anders nicht die Exiſtenz der Preſſe in Frage kommen Frankfurt a. M. 12. Mai, Effecten⸗Societät.] glaſig 133, 134/54 285, weiß 1318 282 . Je Tonne, 
folle. Die Staats anwalzſchaft appellirte gegen dieſ. | Srebitactien 104 ½, Franzoſen 173½ 1860er Looſe] Termine feft, bei fehlendem Angebot. Mai, Mal Jun 
Entſcheidungen und das Oſtpr. Tribunal eckannte heute —> Lombarden —, Silberrente —, Papierrente —, 260 K. Gd., Juni⸗Juli 259 K. bez., Juli. Auguſt 257 
egen einen der angeklagten Setzer, der ein Gedicht Goldreute 547%, Galizier — Geſchäftslos. „[A. Br. Sepkember October 270 4 Br. October 

rafbaren Inhalts für den „Japper“ geſetzt hatte, auf Amfterdam, 12. Mai. [Oetceidemarkt.“ November 245 M Br. Regulirungspreis 263 1 

eftätigung des erſten Urtheils, und erklärle den andern, der (Schlußbericht.) Weizen Ir November 353. — Roggen Roggen loco unverändert, ruſſiſcher 1158 160 K. 
einen Artikel für das „Communalblatt“ geſetzt und ge- | Mai 226, 7e Octbr. 221. — Rüböl ur Mai —. | 115/68 160% K, 1198 165, 167 l. Ne Tonne bezahlt. 
ſtändlich Kenntniß von dem Inbalte deſſelben gehabt.. Wien, 12. Mai (Schlußcourſe) Pap iercente 57,95, | Termine Juni⸗Juli 174 M Br., Juli⸗Auguſt 178 K. 
unter Abänderung des erften Urtheils, der Theilnahme | Silberr. 63,80, i8bär Looſe 102,50, Nationalb. 768,00, Br., unlerpolniſcher Mai⸗Juni 180 . Br., 172 AM. Gd. 

u der Beleidigung ſchuldig, weil er, da er den In. Nordbahn 1847,50, Creditactien 134,70, Franzoſen 221,00, | Negulirungspreis 160 K, unterpolniſcher 174 4 — 

it d i 


Erbert, Weng u. Stamer, Baranow, Glietzen, 6 Tr., 
92 St. Balken h. H., 1364 St. Balken w. H., 
20 St. Eiſenbahnſchwellen. 
Seidlitz. Saran, Wilhelmsberg, Glietzen, 3 Traften, 
„ 755 St. Balken w. H. 
Hildebrandt, Patri, Oſterode, Glietzen, 4 Traften, 
1200 St. Balken w. H. 
J. Donn, E. Donn, Boian, Elbing, 4 Traften, 
1200 St. Balken w. H., 25 Tonnen Theer. 
Eiſenſtadt, Roſenfeld, Sandomirz, Danzig, 8 Galler, 
3315 en Weizen, 1836 . Erbſen. 
Alexewitz. Wolfſohn, Plock, Culm, 1 Kahn, 
1887 . Ro 


i en. 

Ewald, Abkanas, lock, Culm, 1 Kahn, 2652 E. 
Roggen. 

. Leiſer. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


n. Weizen. 
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Stodbolm . 751,7 NRW ſtark bed. 


aparanda — — 
e 750,5 S ſtille bed. 


f igi i oskuu .\—- — — 
i es kels gekannt, auch das Bewußſein der Galizier 198,50, Kaſchan⸗Oderberger 80,75, Pardubitzer | Gerſte loco große 108% 167 4. 7er Tonne bezahlt. — gar 
egen ebabt baben mil 3 (K. H. Z. 2 Worbweitbahu 107,50, bo. lat. B. —, Lendon] Erbſen loco nicht verkauft. Termine flau und ohne g Bret REES 4893 BR ler 10 Nene 
— Die ſchon früher angebahnte Theilung des Ver- | 129,75, Hamburg 63.00, Paris 51,70, Frankfurt 63,00. | Nehmer, Mai⸗Juni Futter⸗ 148 K Br. Regulirungs⸗ n 7529080 ſtille woiki 
nögens der biefigen katboliſchen Kirche zwischen dem Amſterdam 107,30, Crebitlooſe 154,25, 186d er Looſe preis 145 „. — Widen loco oberpolniſche zu 109 K vlt 753.6 fle Nebel 
rbmiſch⸗katholiſchen und dem altkatholiſchen Theil der ! 1005 . Eiſenbadn 8 1864r Poofe 129.20. Yr Tonne gekauft. — Spiritus ohne Zufuhr, burg. 759.6 SW mäßig |beb 
einde ſoll, wie man der „Pr.elitt. Ztg.“ ſchreibt, Unionbank u Anglo⸗Auſtria 65,00, Wapoleond - u e { 
10,35%. Dukaten 6,12, Silberconpons 113,30, Elifabetb: Productenmärkte, 9 Nenſahrwafſer |7 ftü 
. N 


unn endlich vor ſich gehen. Zur Wahl von 6 Kirchen⸗ ; 
yrſte i ift ei in | bahn 132,00, Ungariſche Prämicnlooſe 71,70, Deutſeht 
e cn Er Gars Gar, Richie Bee 180° On 


K 
! bericht. (v. Portatins u. Grothe. i et ed. 
figender leiten wird. rente 70,30. an aue ner Berichte ferner gegen loco bedan eld 752.8 S0 ſchwach ded. 
Khan MbolfeBereine „ A Et alt. ihjahe 56 55 Ai, Sun 57 A, Ser, Agen. 288 88d facht Be. 
87. 


e iſchen Gr 8 

iesmalige Jahres⸗Verſammlung am . Kar tember 60, 59¼ & pro 10 000 ne $ Wiesbaden .. 755,1 SW ftille bed. 
Juni zu Pitlau abhalten. g e 266,50 [3loant 7 ı ren Ta De 
Bonn feng am 11. 5 ts der durch bie SA die , r 940,80 A. — Sioggen 9 | Münden. . . 1785,90 mäßig be. - 


Hermeſtaniſchen Streitigkeiten in weiteren Streifen bekannt 


1 mere dt.] Anleite de 1865 8%. de 1869 8 . Juni⸗Juli 166,50 A, Ye September⸗October 167,50 A Leipzig.. . 755,7 S leicht b. bed. 
Feeder der kene en ber Unvefä, in ef 9% 1 Eten bas . 2 Fries irg A| er ed ile a 
vollendeten 89. Lebensjahre an Altersſchwäche. Er war Sülberrente 82 Sa 1 a. 0 fche „* Mai- Juni 5380 A. Juni⸗Juli 54,0) A, Ser J Breslau. . 757.5 SS ſchwach h. b 2 


einft Religionslehrer in Braunsberg und gab ein f ann e en Ful 5 5 

Reſigionsbandbuch heraus, das 2 in N katho⸗ ungariſche Sa * 77 ½. 6 ungariſche Schatz⸗ Juli⸗Auguſt 55,00 k. — Rübſen pr. Herbſt 295,00 A 

liſchen Anſtalten der Provinz eingeführt, ſpäter aber bonds 2. Emiſſion ng 10%. 6% Peruaner 
als letzexiſch verboten wurde. ; Ex Ruſſen be 1873 — Sinti Wolle. 

Memel, 13 Mai. Die früher ſchon einmal e 12. 5 I daun e. (Schluß⸗ Berlin, 12. Mai. In den verfloſſenen 14 Tagen 
von hier aus beantragte Verbindung der Hauptorte auf En: Umſat 5000 Ballen, . amen a war hier das Geſchäft ſehr gedrückt und wurden nun 
der Kuriſchen Nehrung durch den Telegraphen 6: N . billiger Ballen. Matt. Amerikaner und fleine Umſätze in Rückenwäſchen aller Lands mannſchafler 
fein! nunmehr zur Tbatſache zu werden, Wie es Surge ein 5 icht) 3 emacht und zwar nur durch Entgegenkommen der 

5 de - 67.4 pas l ih 7 K. (Schluß der Kali vis Rente Eigner, die durch den Rückgang der in on eröffueten 
Cranz bis Memel bergeftellt werden. Die Aufubr der | 67,40. 1 5 e Heft 872 81 10 de 5e Auction veranlaßt, noch den Käufern neue Conceſſionen 

8 € reits Reute 63, opti — oldrente 54, re Italieni⸗] machten. In den Fabrildiſtricten wird allgemein üben 
Das Biefige Theater ift von dem bisherigen Inhaber ſche Tabaks⸗Obliga bu] a nn 436, 25 | Mangel an Abſatz geklagt und if man hier der Anficht, 
b dem Acker Range Se ae vo 06, to ae 120. Tinten daß Wolle noch billiger wird. Schleſſen sollen in 
ei dem Sta er zu Danzig) au ahre ver⸗ 00. 8 ; en letzter Zeit Abſchlüſſe mit etwa 1 lr. niedriger wie 
pachtet worden. de. 186 41,00. Tünkeulcoſe 22.50. Credit mo, e Jahr . werden. „> 


1) Seegang mäßig. Y) See mäßig, N 
mittags 5 — a Fach gang mäßig. ) Nach⸗ 


1) Nachts Regen. 8) Früh etwas feiner Regen. 


europa ſind die Unterſchiede in der Vertheilung des 
Luftdrucks theilweiſe 9 worden, daher überall 
ſchwache umlaufende Winde. Temperatur über der 
Weſtkälfte von Cintraleuropa etwas geſtiegen. Wetter 
im Weſten trübe und vielfach Nebel, in Südoſten 
heiter, in Mitteleuropa geſtern oder Nachts an vielen 
Stellen leichte Niederſchläge. 
Neutiche Seewarte. 


nowrazlaw, 13. Mai. Die diesjährige |bifter 121, Spanier ertör. 10%, do. inter. —, Sue ker ARE BERNER En aa Bar BTL 
RA im biegen Soolbade wird am 15. Mei canal, Actten 606, Vanque ottomane 320. Soc sts gös Butter, Meteorologifihe Beobadjtungen. 
eröffnet. Das Bad ift ſeit dem vorigen Jahre beren- ngrale 470, Credit fongier 560, nene Egupter 162 Berlin, 14. Mai. (Gebrüder aun & Co., 
teub erweitert worden, da ſich die vorhandenen Räum Wechſef auf du ndon 25, 141%. — Börſe matt, zum Schluß] Louiſenſtraße 31.) Das Geſchöft der v 5 — Woche Dian in Tbermomtter Wind unb Weiter. 
lichkeiten als nicht aug reichend erwieſen. Es ift im zahlreiche Verkäufe. 't % peiſt anläßlich des nahen Feſtes einen mäßigen Ver⸗ 2 par. Linien | im Freien. 
Laufe des Winters ein zweiter Flügel mit 13 Zellen Baris, 12. Mai. Productenmarkt Weizen] kehr in frifchen geringen Sorten auf; inbeſſen konnten 


angebaut, jo daß das Bab jetzt 26 Zellen zählt. Neben feft, Yu Mai 33.75, der Juni 34,00, zr Julie die Umſätze die ebenfalls nur mäßigen Abladungen 
— — Baderärenlichkeiten hat —. auch auf | Auguft * Ye September Dezember 34,75. Mehl nicht abſorbireu. Das Feſtgeſchäft iſt * ziemlich be: 
die Erweiterung der Anlagen Rückſicht genommen. feſt, r Mai 71,00, Ne Juni 71,75, dee Juli⸗ endet und werden daher Reſtbeſtäude, ſowie die noch 
Ein Logirbaus in der Nahe des Bades wird demnächft] Auguſt 72,50, die September⸗Dezemper 71,00. Nübel ferner herankommende Stallbutter nur langſamen Ab 
fertig. Um ferner eine möglichſt bequeme und ange- rubig, ur Mai 91,00, r Juni 92,90, l fa zu weichenden Preiſen finden. In mittleren un 
nebme Verbindung zwiſchen der Stadt und dem Sool⸗ 92,75, Ar September ⸗Dezember 93,25. Spiritus ruhig, feinen Sorten war Feine Auregung zu merken, das An⸗ 
babe berzuſtellen, wird an der Fertigſtellung der nen] * Mai 58,00, Jr September Dezember 59,50. gebot darin tritt wieder ſtärker auf, ſo daß erneute Preis⸗ 
angelegten Soolbadſtraße mit allen Kräften gearbeitet. Antwerpen. 12. Mai. Petreibemar ft rückgünge zu melden find. — Wir notiren ab Verſand⸗ 
— Die auf den 1. Mai d. N anberaumt gewejene (Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen rubig. Hafer | orte: Alles Hr 50 Kilogr.: feine und feinfte Mecklen⸗ 
iebung der Soolbadlottorie iſt bis zum 1. October | nachgebend Gerſte unverändert. — Betrolenmmarkt. burger 105—110 &, Mittel 102 &, Holſteiner und Vor⸗ 
d. J. veiſchoben worden. 3 Raffi tes. Type weiß, Inc 32 bez. b 102-109 K, Sahnenbutter von Hollän⸗ 
Bromberg, 13. Mai. Von dem früheren Lehrer] aud Br. zu Mai 31½ Br., Pe Juni 31½ Br., ereien und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 105 —110 K. 
an der dieſigen höheren Töchterſchule, M. Stieredi, N 82% bey, 33 Br. e. September» Dezember |jeinfte 125 M, Thüringer 35—100 AM, feine 102 A, 
welcher bekanntlich vor einigen Monaten flüchtig | 33½ bez., 83% Br. — Behauptet. eſſiſche 96 K, Baieriſche Land⸗ 78 K, Gebirgs- 87 A, 
wurde, ift ein längeres Schreiben eingetroffen, worin Newyork, 12. Mai. (Schlußconrſe.) Wachſel au] Schweizer 100 A, Pommerſche 85 A, Pächter 
er ſich als diejenige Perſon bezeichnet, welche dem Zondon in Gold 4 D. 87½ C., Goldagio 7%, % Bonde 80 K, Littauer 78—80 M, Hofbutter 90 A., Elbinger 
„Rurper Boznanstı“ feiner Zeit die Mittheilung von we 1 —, do. 5 fundirte 111%. % Bonds Neumilchs⸗ 83 4. Oſtfrieſiſche Neumilchs » 98 
der bekannten Verfügung in der Ledochowski'ſchen An⸗ ue 1887 114%, Eriebahn 7, Central. Pacific 109, bis 99 M, Schleſiſche: Ratibor 80—84—89 A, 
. gemacht bat, was er auch in einem Schreiben | Newyork Centralb. 94½. Höchſte Notirung dee Trachenberg 87 M, Neiſſe 85 K, Ober⸗Glogau 86 4 
Generalpoſtmeiſter Stephan und der „Germania“ Holdagios 7¼, niedrigſte 7. — Waareubericht Weſtpreußiſche 80 A., Tyroler 76 K, Mähriche 78 K. 
angezeigt haben will. Baumwolle in Newvork 107;, do. in New⸗Orleone J Galiziſche 76—81 & franco hier. 
———— ee 


— 


Die Sterblichkeit in Danzig im April 1877. 


Die Geſammtſterblichkeit in der Stadt und den Vorſtädten incl. Militär, excl. 18 Todtgeburten, betrug 214. Sterblichkeits⸗Coeffic. = 25,27: 
1000 Einwohner pro Jahr. 


1312, ct 
14] 80 333,90 SW. 
12 334.15 1155 Wei, mäßig, bewölkt. 


Die Lebens⸗Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Iduna“ in Halle a. d. S., deren ordent⸗ 
liche Generalverſammlung am 5. d. M. ftattfand, hat 
nach dem vorliegenden zweiundzwanzigſten Geſchäfts⸗ 
berichte im Jahre 1876 trotz der Ungunſt der Zeitlage 
nach Innen und Außen erfreuliche e gemacht. 
Das Reſultat des Rechnungsabſchluſſes iſt ein Ueber⸗ 
ſchuß von 362 786 K, um welchen die Activa im Ber 
trage von 8 342 158 K. die Paſſiva überſteigen. Die 
Dividende auf die dem Jahre 1873 angehörenden Prä⸗ 
mien wird, ftatutgemäß nach dem Durchſchnitt der 
letzten vier durchweg günſtigen Geſchäftsjahre berechnet, 
im Jahre 1878 von 17 Procent welche im laufenden 
Jahre vergütet werden, um drei Procent ſteigen, alſo 
20 Procent der Jahresprämien betragen. Im Einzel⸗ 
nen entnehmen wir dem Jahresberichte, daß im ver⸗ 
gangenen Jahre 2744 Anträge auf 7847 870 & zu 
erledigen waren. Es wurden 2336 Verſicherungen an 
6 291720 M Kapital und 13 Rentenverſicherungen au 
3038 M. jährliche Rente neu abgeſchloſſen. Am Schluſſe 
des Jahres 1876 waren 56305 Verſicherungen auf 
48 511737 K Kapital und 20 915 K. Rente ir Kraft. 

Die Sterbefälle unter den auf den Todesfall Ver⸗ 


— p 8 5 g 5 FR 5 = aa ſicherten betrafen 1149 Perſonen und 640285 K Kar 
2. Eoi. | a 3 E 3 8 e „es pital. Sie blieben um 114 425 K unter der rechnungs⸗ 

S |#.]8]e|®3|% 3 8 2 BE: 28 3 [33 331 5 8 8 mäßigen Summe. 
Es ſtarben: 8 5 se S s 8 33883 2 8 BE 88 2 2 5 8 S1 3 3 5 2 8 Die Prämien-Einnabme ſtieg auf 1736 167 K., die 
' A 8 FF E 2322 E 2 38 3833 313 8 3 313 33 = = 2 Zinſen⸗Einnahme auf 307 107 K., die en feine 
Gen ds eErlEIRIElEl2 SGS SSS | Aal: S8 88 3 G [PA SCS S fc Nr M und betrug am Jahres⸗ 

8 uſſe 7 

82 ir? 14 2007| 2| 7) 7) 11 1]-|—-|-|-|-|-| 1|/-|-]|<-| 1) 2| ı|) 1ı|-|I-| 2]|-|i-|-|- Ber Betrag ter in pupillariſch ſicheren Hypothelen⸗ 
, 

SE in DIE | 62 | 28, =] — = ie ” n = = IF SO 
2 5. „ P e ß Se]. Der Sicherheitsfonds iſt um 36 278 M erhöht und 
3 / Bezirk v. 15 23,86 8] 7 8] 2— —T— 1——-———[—[1— [13 — [16 11 -I-| -|—- | - beträgt 138 082 K. — Der Fonds der feit bald vier 
82 Da ie der „Iduna“ beftehenden Beamten: Benfiond« 
Fremde u. Obdachl.. 9 — 115-4 1l-1-!1-1—-1-jJ-I—- | -I-1-t1lıl-Lı —I—-|—-|I ıl—-|I|—|— kaſſe flieg auf 8258 k. — Zur Vertheilung au bie 
92 — 3] 9| 2 111 81 31% il dividendenberehtigten Verſicherten waren am 1. Jaunar 
g — 11877 im Ganzen 1 045 958 K. aus den Ueberſchüſſen 

der Vorjahre vorhanden. 


Im Uebrigen verweiſen wir auf die im Inſeraten⸗ 
theile abgedruckte Bilanz. 


Lebens-, Penſio 


Gegründet 1854. 


13 And Leibrenten-Verſicherungs-Geſellſchaft 


I} 
Bilanz-Conto. 
Activa. ult. 1876. Passiva. 
1. Kaſſen⸗Beſtand — — 61,906 64 1. Prämien⸗Ueberträge N i } 
2. potheken 4 ER — — 15,881,856 40 2. Prämien⸗Reſerven : Be A en . 
E — 4886 | e e ee eee 
. . — — 5 14 5 a > . . 
5. Wechſel . — — 2,230 | — b) Sterbekaſſen⸗Verſicherung aus 1873/75 
6. Geſtundete Prämieuratn — — 716,576 02 Sterbekaſſen⸗Verſicherung aus 1876 s 
z F a — — a 5 o) denn = me } 
. i 8 x 8 = h x — — 13,9 usſteuer⸗Verſicherung au . 
9, Begründungskoſten — — 33,652 48 d) Verſicherungen nach Tab. XII. 
10. Guthaben bei Agenten 5 — | 140,813 | 75 4. Nicht abgehobene Dividenden der Vorjahre 
11. Guthaben bei Banquiers — — 135,353 | 70 5. Aufgeſchobene Dividenden auf Sterbekaſſen⸗Verſich. der Vorjahre 6 
3 en e . — || 4,605 25 6. Sicherbe Fond 8 
. iverſe Debitoren ee Ben — |] 918385 | 33 12 Hypotheken: a) Haus der Geſellſchaft in Berlin 
14. Grundſtücke: - b) Haus der Geſellſchaft in Hamburg 
a) Haus der Gesc ge in Halle a / S. 148,676 | 99 8 Beamten⸗Penſionskaſſe 
b) Haus der Geſellſchaft in Berlin 478,008 | 14 9. Cautionen } ER REISE 
e) Haus der Gellſchaft in Hamburg 90,431 | 35 10. Vorausbezahlte Miethen 05 
d) Gut Neuſchäfere i 54,792 | — | 771,908 48 11. Ueber 0 der Vorjahre 
12. Ueber e des Jahres 1876 0 
8.342458 | 10 N 
Halle a/ S., den 31. December 1876. [ 


Die Direction der Lebens-, Pensions- und Leibrenten 


E. Hartmann 
Auf Grund des Ergebniffes der von uns veranlaßten calculatoriſchen Prüfung d 1 7 


und Baarbeſtände zur Zeit des Abſchluſſes richtig vorhanden waren. 
Halle a/ S., den 14. i 8 


Der Verwaltungsrath der Lebens-, 


v. Voss. W. Ulrich. Heinrich Huth. Dr. B. Jaeger. 


bereit. Danzig, den 11. Mai 1877 


Die General⸗Agenten für Oſt⸗ und 
Bürgel & Mind, 


Comtoir: 1. Damm 3. 


eute Morgen wurden wir durch die glüd-| & 
liche Geburt eines geſunden Sohnes 


den 13. Mai 1877. 


8 . 
9 eut. 
. 


1 5 5 
b 5 


aſſe 8, 
Raſir⸗Salon 


Fr. Kaiser, 


6712 
8 Jopengaſſe No. 20, eine Treppe, 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Auguſte mit dem Feldwebel im 
i „Pionier ⸗ Bataillon No. 1 


2 


erlaubt ſich 
B ſein reichhaltig aſſortirtes Schuhwaaren⸗ 
Lager hiermit beftens zu empfehlen. 


Volkmann Maßfauſcheg 
HMempfiehlt feinen Haarſchnelde⸗ Friſir⸗ un 


bei nur guter Bedienung. 


= 3 


Kabel beehren wir 


9 7 5 5 Lager fer⸗ 
ge eee allee en Bell 
Grebinerfeld, den 13. Mai 1877. neu patentirten Wiener 1 lungen von Toupets, 


Perücken werden 
Abeſtens ausgeführt. 

Unter Garantie ver⸗ 
kaufe eine Flaſche 
franzöſiſches Oel, 
welches keinen Zuſatz 


O. Manne mann 
nebſt Frau. > 
Der geſtern 11 Uhr Vormutags ganz 
plötzlich durch Schlaganfall erlittenen 
Verluſt ſeiner geliebten Frau, unſerer guten 
Mutter und Schwiegermutter, Mathilde, 


Frisir- und Rasir- 
stühlen mit Mecha⸗ DE 
nik, ausgeſtattet. 

Zur Reinigung des e 
Kopfes, zur Vertreibung! 


geb. Martens, zeigen tief betrübt au der Schinnen und s ſchädlicher Mineralien 

die Hinterbliebenen Schuppen: Amerikan. Mn N 5 enthält und den er⸗ 

Rogalla nebſt Familie. Kopfwaſchen mit kalter EP grauten Haaren die ur⸗ 

Gans horn b. Usdau, den 9. Mai 1877. und warmer Kopf N / 10 prüngliche Farbe wie⸗ 
Deutſch⸗Ruſſiſcher Douche, ſowie der Ma⸗ N 1 dergiebt. 

Eiſen bahn Verband. ſchinen⸗Kopfbürſte. Die große Flaſche 


koſtet 3 M. 


i Glegantefle Neuheiten 


_ -@eimättbfährenbe Beraten in Sonnenſchirmen, En-tout-cas und 
Pferde⸗Eiſenbahn. gRaegenſchirmen 
„ Dienſtag, dem 15. Mat, werden diesmal zur Saiſon ausnahmsweiſe zu niedrigſten Preiſen 


verkauft 


A. Walter, vorm. Alex. Sachs, 


Schirm⸗Fabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Auotion. 


In der Auction zu Langefubr No. 25 am 17. Mai er. 
10 Uhr kommt noch 1 eleganter Nappbengft zum Verkauf. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Auctionator, Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


General-Berfammlung 
der Corporation der Kaufmannſchaft zu 


Danzig, 


Mittwoch, den 23. Mai, Nachm. 5 Uhr, 
im Artus hofe. 


N ae 
E 7 
Einzelne 


Ober Hemden 


in Shirting, Chiffon mit leinenen 
Einſätzen und ganz von Leinen, ebenſo 
Nachthemden, Damen⸗ Hemden, 
welche ſich in unſerem Wäſche⸗Ma⸗ 
dani angeſammelt, empfehlen wir um 
amit 45 räumen bedeutend unter 
dem Koſteupreiſe. 


Liehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handl. — Wäſche⸗ 
r 
9 758 1. * 71. 


6705) 


(6714 


f Tagesordnung. 
Bericht über die Thätigkeit des Vorſteher⸗Amtes im letzten Verwaltungsjahre. 
Vorlage der Jahresrechnung pro 1876. 
Wahl der Reviſoren für die Jahresrechnung pro 1876 und den Etat der Cor⸗ 


t der Kaufmannſchaft. 


Neue 
Matjes⸗Heringe, 
Liſſaboner Kartoffeln 


5 
2. 
3. 


Danzig, den 12. Mai 1877. 


Das Vorſteher⸗Am 


empfie Goldschmidt. 
e Neue Frſſche gute 
A. Fast, e. 3334 8 a 5 
seräft. Blumenkohl, Koh] Maljts⸗Heringe Holz-Schwehlkohle 
rabi⸗ und Salatpflanzen empfing vet 
ent de GJ, T. Jetter. Oarl Sohnarcke.| e ka 


-Versicherungs-Gssellschaft „IDUNA“. h 


8 ) 1 er Bücher der Geſellſchaft und der Jahresrechnung, auf Grund unſerer 
ſowie auf Grund der übrigen uns vorgelegten Reviſions⸗Arbeiten, wird die Richtigkeit des vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluſſes hiermit beſtätigt und beſcheinigt, daß die im 


Indem wir vorſtehenden Rechnungs-Abſchluß zur öffentlichen Kenntniß bringen, erklären wir uns zur Entgegennahme neuer Verſicherungs⸗Anträge, ſowie zur Ertheilung jeder weiteren gewünſchteu Auskunft gern 


Ä ET 


materiellen Prüfung der ganzen Geſchäftsführung in 1876, 


Abſchluſſe aufgeführten Hypotheken, Effecten, Wechſel 


Pensions- und Leibrenten-Versicherungs- Gesellschaft „IDUNA“. 


R. Riedel, ©. Bartels. 


Weſtpreußen. 


Hunde-Halle. 


verzapft 


äucherlachs in Hälften, Neunaugen 
R I. u. II. ruſſ. u Auchovis, 
er Aal ꝛc. ꝛc. gegen 8 
7039 Roell. j 
zu haben von 10 4 an Wickbolder 


1. Damm No. 20. 


helles Wege Bier (vo Glas 15 3 
dunkles Lager⸗Bier, 


Wiener 
Cafe-Haus, 


Gr. Wollwebergaſſe 1. 
Während der ganzen Saiſon täglich 


2 Riefen-Krebfe. : 


Ne Mm 


F Kalk offerirt billigst die Kalkbrennerer 
hei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. k. u. Langgarten 107. 
6718) O. H. Domansıy Mee. 
n Gr. Grünhof No. L, find noch Pat⸗ 
weiden und Topinambur käuflich 

zu haben. 6432 


Die Vera . en e 6450 ‚Robert W 7, 
„empf. eine gr. Auswa opf⸗Ver⸗ f Fi 7 i =) 

benen & Ja al A Bunt. 2 0 Friedrich- Wilhelm- er 

in dieſ. Fach alle übrig. Art. Auf Wun , Sir 3% 

werb felbig. a. ver). Auch iſt daſ. e. Wohn. Sc hützen hau 8. A 

für die Badez. n. Eintr. i. d. Gart. z. verm. Von Morgen den 15. Mai ab: 

6708) Dietrich, ich 


Kunſt⸗ u. Handels⸗Gärtner. 


Alte, trock. Ziegelſtücke 


vom Abbruch, für Betonirung geeignet, find 
ca. 20 Fuhren zu haben Bfefferſtadt 54. 


Ein Reſtaurationslocal 


ägl 
großes Garten⸗Concert. 
ntree pro Perſon 10 H, Kinder die Hälfte. 
Anfang der Concerte an Wochentagen 
6 Uhr, an Sonn: u. Feſttagen 4½ Uhr. 
6752 H. Laudenbach. 


Wilnelm- Theater. 


iſt ſogleich oder 
mit Inventar . eicher 
d. J. zu verpachten. Nähere Be: e Auf Verlaugen: Die Sucht 
dingung Große Hoſennäherg 3,1 Tr. nach Abenteuern, Pole mit Geſang in 
gi" noch gut erhaltene Drehbank mit 4 Bildern. — Zum 2. ale: Ein Zünd⸗ 
Leitſpindel und Wechſelräder wird hölgenen zwiſchen zwei Feuer, Schwank. 
zu laufen geſucht. Gefl Adreſſen unter A. 2. — Blaue & Noir, Balletdivertiſſement. 


poſtlagernd Deutſch Eylau Wpr. (6690 
‚ine elegante Equipage mit 1 complet 
eſeh Run edlen Pferde (ſchwer ſilber⸗ 
plattirtes Kummetgeſchirr) Wagen Selb 
fabrer Americain, ferner ein Halbverde 
und Phaethon, faſt neu, iſt von einem Aus⸗ 
wärtigen zum Kauf ausgeſtellt. Liebhaber 
wollen ihre Adreſſe in der Expedition dieſer 
Zeitung u. No. 6734 niederlegen. 


Mir Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bürean 
Heiligegeiſtgaſſe 27 erlaube ich mir in 
Erinnerung zu bringen. 

J. Dau, Heiligegeiſtgaſſe 27. 

Ein junger Mann, 
mit den nölbigen Schulkenntniſſen verſehen, 
Sohn anſtändiger Eltern, findet in meinem 
Comtoir eine Stelle als Lehrling. 

Julius Neiter. 


Hypotheken- Capitalien 


t für Inſtitute auf Güter zu begeben 
98500 125 T. Tesmor, Laggaſſe 66. 


m Sonntag, den 13. d. Mts., find in 

der Allee ein a el mit Knie 
u. ein Stubenſchlüſſel verl. worden. Gegen 
Belohn. abzugeben 1. Damm 3, 1 Tr. 


Am 17. Mai er.: 7. große 


Mecklenb. Dierde-Derinofung 


zu Neubrandenburg, 


Looſe a 3 „H. i. d. . d. Danz. Big. 


Königsberger Pferde Lotterie 


hende 30. Mai, Fünf Hauptgewinn, be 
tehend in fünf completen &quipagen, darun⸗ 
ter eine vierſpännige Eguipage. Losſe a A. 3 
bei Theod. Bertling, Gerberg. 2. 


Fetten Räucherlachs, 


ausgewogen und in Hälften, 


Amerik. Rinderpökelfleiſch in 
2⸗Pfd⸗Doſen 1 Mk. 80 Pf., 
Feinſte Goth. Cervelatwurft, 


in allen Größen, empfiehlt 
F. E. Gossin iwer aiſengaſſe 


unweit d. Langgaſſe. 


Beamten 
gewährt unter ſtrengſter Diseretion 
Darlehne mit Prolongation 

P. Flelsohmann, Breslau, 
6532) Nicolaiſtraße 59. 


3,000 Mark 


3 


werben um g dier anf ine u feiner Schnit 
itzung von ufen c „ zur 1. Stelle 

en Offerten von Selbſtdarleihern w. u. Ollmützerkuͤſe, empfiehlt 5 
6695 in der Exp. d. Ztg. erb. 3.3. Portechaiſengaſſe 


y unweit d- Langgaſſe. 


Ein. often kürt. Raunen, 
verkaufe zu billigem Preiſe. 
Oporto⸗Birnen 
Albert Meck, erz. 


rtl Nödner, 
‘ 0 den K. Wr feng N 


Dania. eine | | 


ür einen jungen Mann wird eine Pentlon 
gejucht. Adr. u. 6772 i. d. Exp. d. Z. erb. 


Sämmtliche Schüttungen 
des „Ecker ⸗Speicher“ am 
Schäferei'jchen Waſſer be⸗ 


legen, find zu vermiethen. 
Näheres Schäferei No. 19. (6628 


Se 


Dienſtag, den 15. dſs., Abends 8 Uhr. 
Meckleuburger Pferde⸗Lotterie, Zieh. 
am 17. Mai er., Looſe a 3 Mark noch in 
geringer Zahl bei erm Lau, Langgaſſe 74. 


Verantw 
Druck und B 


